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(Hg.), Metaphorik und TUC! und Lebensformen hat. Die ematisie-
LyYENOS Im Neuen estiamen)! Quae. disp. 126). der traditionellen rage nach der utestament-
Herder, Freiburg Ppb. 69,—. lichen Begründung der Kirche hat 1902 Loisy mut
Die vorliegende Publikation enthält die ZU Teil seinem populär gewordenen grundlegend
überarbeiteten Referate der eitstagung deutsch- problematisiert: „Jesus verkündigte das eich Got-
sprachiger +ho)] Neutestamentler Irier L und die ist gekommen.“ damuıt die

Kirche des biblischen „Grundes  ‚04 verlustig? Die theo-1989, die die „Metaphorik” und den „Mythos” 0g1S' Frage ıst, em Sinn die tlicheGegebenheiten der Tradition behandeln.
atte die Linguistik ihren ängen „ekklesia” sachli« VonJesus herkommt Dbzw. auf
ZUSarmımen muıit der auch die etaphorik bezogen ist. gersich; zunächst die VOTI-

verna|  A igt, 1st der gegenwartigen For- Oster'! Spuren 'erden der muit der
schung die Metapher den linguisi  en Status vorösterlichen Intention Jesu (23 ff)I Xl dann Ostern
avancıert und hat ZUSaIMUuT muıt dem Mythos inen Stiftungsgeschehen die talten

Dieses „Datum“” ISst der sachliche UrsprungKekurrenzwi gefunden. Nach vollbrachter
der christlichen ekklesia, weil die UÜbernahme derEmanzipation Vom Mythos, vorangetrieben Pro-

der Entmythologisierung, stieg das Interesse Verkündigung Jesu zugleich ermöglicht wIıe VeTlr-

der konst|  ven Hermeneutik des Mythos Jan Von erher versteht sich die Kirche das
Zusammenhang der methodenpluralen exegetischen ‚ottes TW  ung Heiligen Geist onstitu-
eßung ntl. Texte und der damit ZUSamnınenNn- lerte „Volk Gottes” (vgl. „Das Österliche Ja ottes

der Gabe des tes”, 40 '/ hei  g  tlich-
nen eferate en exten die
hängenden eoriebezogenen Reflexion. Die einzel-

eschatologische Größe, die miussiONIierend nach der
-symbolische Dimension religiöser Welt (vgl. „Etappen der enbildung nach

enund Aussagen, der Johannesapo- Ostern”, Sje ist der Herrschaftsbereich des
kalypse, die bildsprachliche Dimension der n} Kyrios, dem schon jetzt das „NCUEC Leben“ Cg
heitsevangelien”, die rage der Metaphorik wärtig ist Kaum des Glaubens (vgl die „paulini-
neutestamentlichen Wundergeschichten, das Thema schen Gemeinden”, der die Freiheit ist und gibt,

um sich enen!tı 96f) nach verste-Licht und Finsternis SOWI1Ee die Wiedergeburt us
hen 85ff), und Schicksalsgemeinschaft MafisWasser und Geist der johanneischen Symbolsprache

und das mythische Motiv der „heiligen ochzei 4‘ nehmen 98f) Das na  ge nteresse
Epheserbrief. Die einzelnen ufsätze zeigen, wıe der Stellung des Petrus wird dessen vorösterl]li-
sich der ematische Horizont, welchempher chen Grundlegung und nachösterlichen
und Mythi gesehen wurden, verschoben hat Was Entfaltung 112ff) dargestellt. Das Augenmerk gilt

welıters Themen LT geordnete Gemein-einst „Sprachverführung” gerechnet wurde und
dem paulinischen erständnis VO Amt undn'Ä  diz unklaren Denkens (F, halt, hat

theologische elevanz en und macht die Gemeinde und den nachpaulinischen Entwicklun
Eigenart religiöser Sprache Bezugsfeld von Sym- linien 123f0). Kirchschläger schreibt „Nicht die
bol, Metapher und Mythos ihrer religıösen Ekklesiologie der Kirchengeschichte welcher Epo-
heit und Verbindlichkeit deutlich. eben den Inter- che auch immer isten! das Aussehen
pretationskategorien Metapher und Mythos ware der Kirche, sondern das Kirchenverständnis Jesu
esideral noch das Thema des „Bildfeldes” und der Österlichen, nachöster‘  en Gemeinden.
analog ZUMmM semantischen Begriff „Wortfeld”) Zzu be- Dort werden afßstäbe gelegt, denn dort wirkt der

HCEWESCH, denn gibt Familien Von Meta- eist der Offenheit wachsender und vie|  ger
phern, die durch die etapherntradition bituell turen“” Ferner richte! sich der Blick auf
geworden Sind. Sind die einzelnen Metaphern „Frauen und Männer der Kirche“ und ihren Dienst
Sprechakte, SO  {() gehören dieer potentielle der Jesusverkündigung ‚usgeklammert

erscheinen dieser Studie die ragen ıner Verzeit-Gebilde den Sprachen („langues'  08 Sinne Saussu-
lichung der eschatologischen VerkündigungM. Die Aufsai  ‚ung zeigt, wıe die

Methodik der storisch-kritischen Exegese ihre not- chenDoppelwerk, die Entwürfe des Hebräer-
wendige Ergänzung durch die Analyse der bild- briefes und der johanneische 1ypus, W den
pra  en Dimension Überlieferung mmen SPTENSCH wurde. Blick auf die Anfänge fällt
findet, der „Innenansicht“ des en als immer  - wieder Licht auch auf UuNnSeT€E

VonNn Offenbarungsgehalten und dem darın egenW; und s& „postmoderne“”. Lebens-
geschichte.
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ä PETER, Die blutende Frau. under-
KIRCHSCHLAGER Die Anfänge der eilung Neuen Testament. Herder, Freiburg 199  —

Kiırche. FEine Rückbesinnung. Styria, Graz 184). DM 28,-—.
Ppb. C 198.-/DM 29,80. Dhe tudie des Grazer egeten versucht der Peri-

Der Luzerner Exeget er Kirchschläger kope Von der Heilung eiıner Frau mit Blutungen
der vorliegenden Studie nach dem 'erden und den durch Jesus 5,25 par) auf mehrdimensionale
Grundlagen Von Kirche und begibt sich auf je-

Feld, das vollen Anteil der Geschichte der
Weise orisch, eologisch, allegorisch) die Be-
eu'ganzheitlicher eilung des Menschen,

Auslegung des christlichen Glaubens und seiner gerade auch seiner Leiblichkeit und t-
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lichkeit, durch den Glauben den Gott Jesu systematischen Überlegungen etireffentı uUI-

aufzuzeigen. „Denn ‚esundNen und emH strittene inzelschriften, späater AUS dem Kanon
en S  an blo{(ß einzelne Organe, sondern immer geschlossene Schriften DZW. Kano:  erlen
den ganzen enschen, der seinem innersten Kern zentrik, Apostolizität, Orthodoxie, geistlicher Wert

esund seın D eın heiles Ge- ıner Rezeption durch die Nach der
schlecht hat.” Deshalb G „mut der realen Zwischenphase der umanisten Drin; die ‚poche
‚welt” der damaligen biblischen Menschen Vel- der efiformation und Gegenreformation mıiıt dem Ir1-
[Taurt, die ‚ussagen der Perikope über und en! eine bedeutsame Neubelebung DZW. Fort-
Geschlechtlis  eit, deren Not und deren eilung ter Fragen. Immer wieder ist der
T, ganzheitlicher Z vestehen. Bei der Hei- überrascht, bis welchen erästelungen und
lung verunreinigender Krankheiten NaC. jüdischer der Probleme die ormation DZW. die Diskus-
Auffassung) wI1e Blutfluf£ und Aussatz zel| Jesus, S10N geht. Kapitel wird die Befreiung Von
der dabei den el|  en OM muıit solchen Kran- bzw. die Revolte ınen zuN}und ‚Jlasten-
ken nicht scheut, Gott clie entsprechenden Tabus den on!| durch Reimarus und
-  in erkennt und die kultische Ausgren- Semler vorgstellt, bis mit arnack bzw.

der Frau Judentum (und darüber hinaus) Braun, Käsemann und ner die egen-
erreicht ist. wohl seit dem Iridentinum dienicht gutheißi Von daher geht Irummer den

enJange fortbestehenden usgrenzungen Auseinandersetzungen den Kanon den ka-
des€l|  en und echtlichen VCd  4! ınem olischen Bibelleser bei weıtem S- jene Bedeu-
seitig männlichen Gottesbild aus nach und A  a auf, haben wıe ınen evangelischen, ist der Gang
wıe ganzhei  e Heilung durch den aul Ul durch die sehr ‚: omplexe des (hebräi-

schen und)enKanons der sehrgeschehen WEe] Gott, der Schöpfer und Herr
des enschen, ganzheitlich, väterlich und mut- formativ und die eingehende tudie des Ver-
erlich, verstanden und wenn gesehen wird, fassers eine verläßliche rientierung.

das durch Christus Glauben angebotene 1NZ UCHS
alle Bereiche des Menschen en
„Gott mac! das €l  che Leben des enschen bis

troffenheit.den Tod hinein ZUuU seiner eigenen
Wir werden erlöster MNMUT dadurch, daß auch IBE  EI
efer unNnse eibliches Leben eintauchen.“ Eın
tiges Beispiel ganzheitlicher Auslegung jesuanischer RO RICHARD, Das entfesselte Buch Die Le-eilungserzählungen inem wichtigen Bereich, benskraft des en Testaments. Bearbeitet und her-auf interessante und zugleich chdenklich mah- ausgegeben von Joseph '05. Aus dem merika-nende Weise dem Leser nahegebracht.
Passau tto NOC} nischen VOon Andreas Ebert. Herder, Freiburg 1990

Ppb. 24,80
Das Buch ist der rste Teil eines zweibändigenZIEGENAUS ANTON, Kanon. Von der Väterzeit

bis Gegenwart. andbuch der Dogmenge-
Überblicks über clie großen biblischen Themen.
Vf. aufzeigen, da{ß das Wort ’es ıimmer, auch

schichte, 1I Fasz. Ja, Teil). Herder, Freiburg Alten Testament, VO)] Gott der 1€e| handelt;
19  $ 252). daf das Wort Gottes immer ‚ute Nachricht,
Forschungen Geschichte und Entwicklung ‚vangelium ist. Er versucht Kapiteln all-
des Kanons der einzelnen Jahrhunderte und gemein Heiligen Schrift hinzuführen, vier
die besonders den letzten ahrzehnten geführte rundthemen des aufzuzeigen Exodus Glaube
Auseinandersetzung über ınen Kanon Kanon als Weg; Josua his Könige Das ewOhnliche wird
bzw. über eine und normgebende Mitte der außergewöhnlich; Die ropheten

gehören den schwierigsten und muühsam- ITraditionalisten; Genesis und Ijob: Gott und die
sten tudien auf theologischem Gebiet. Der erfas- enschhe!l; Gut und Ose., und die Heils-
ScCT, der durch eigene beiten sich schon mehrfach geschichte als Entwicklung des Glaubens darzu-
Z.UIN Thema dieses Bandes geäußert hat (vgl. Die stellen. Engagierte, sachliche ıbelkenntnis und
ungdes Schriftkanons Formprinzip der Theo- Verbindung der Botschaft muit der Lebenserfahrung
logie, In: ders., Die Kanon- des Autors wird vervollständi UrC| die direkte
ung Grundlage theologi  er Schriftinterpre- Anrede des Lesers, persönlic) ufzufordern,

die als Geschenk es und damit lebensver-tatıon, er]!| Catholicae, Aschaffenburg 1985,
ern! u lesen. Vf. wendet sich deshalb ftersgeht muıit Trster Akribie den verschiede-

nen Problemen nach. unächst werden die noch ınen Fundamentalismus, der die
G  a sehr differenzierten Entstehungsphasen wWwortwö)  ch und einseltig historisch auslegt
Jahrhundert, getrennt nach esten und ÖOsten der 8.19.41), ‚entfesselt‘ C das und macht ZUXF
Kirche, dargelegt. arauf folgt 1m Kapitel die Ur-Kunde uch © christlichen Glaubens.
Beschreibung der Entwicklung bei besonders profi- Darum sind Aussagen WwIe: cdie Richterzeit ist „eine
en ugen (Z. Athanasıus) und den Vel- ‚Vorgriff‘ auf Jesu erkündigung des Reiches
schiedenen Sektoren der Kirche, etw: nt1o0- Gotte: 72), der: der Davidgeschichte „taucht
chenisch-syrischen Raum der der spanischen ers: NSa das Ihema der ‚Inkarnation‘

Liese chronolo:  en Längsschnitte nach auf“” 81) sehr auf Jesus zentriert, als ob das
Jesus „vorhersage“.Kirchengebieten rundet der Verfasser ab miıt


